
Lokal-Nachrichten aus der 
alten Heimatst. 

Frei-kein 
pro-ins Brandenburg 

B e ri i n. »in Binde wird hier eine 
große photosis mische Anestellung er- 
öffnet werdet» Lie Platzsrage, welche 
lange seit dem von der Kaiferin Fried- 
rich ei rig gesörderten Unternehmen 
große Schwierigkeiten bereitet, ist nun- 
mehr endgiltig gelöst. Die Ansstel- 
lung wird in den bereite bewilligten 
Räumen des alten Jieichetags stattfin- 
den.-—-Professor Cur-ring, der sich von 
seinem neulich erlittenen Unsall wieder 
einigermaßen erholt hat, hat seine 
Vorlesungen in seiner Privatwohnung 
wieder aufgenommen-Eine Dante, 
welche nicht genannt sein will, hat dein 
Bürgermeister irirschner 1000 Mark 
zur Beschaffung von Brenntnaterial 
siir Arme iibersandt.——Zum Bismant- 
Romniers der Studirenden Berlin-Z 
sind Einladungen an den Reichskanzler, 
die Minister und Staatsietretiire, die 
Generaliteit, die Parlamente, die ge- 
samntten Lehrtiirper der Universität 
nnd der Hochschulen, sowie an die 
Truppentheile ergangen. 

G u b e n. Ein Bäckertneister aus : 
Neuzelle, der auf einen hier abgehen- 
den ug noch rasch ausspringen wollte, 
trat ehl und gerieth unter den Wagen. 
Trotzdem sofort der Stationsassistent, 
mit eigener Lebensgesahr, den Unglück- 
lichen hervorzuziehen suchte, kam die 
Hilfe doch vergebens. Ein niarterschiits 
ternder Schrei-und die Räder gingen 
dem unter dem Wagen Liegenden iiber 
Hinterkops, Knie nnd Arme. 

provinx Dann-wen 
HHannooer. Die Budgettomtnis- 

iion des Reichstag-s hat 350,0»0 Mark 
flir den Erweiterungsbau des Militiir- 
Reitinsntute dahier bewilligt. 

E niden. Die Insel Spieleroog ist 
zehn Tage lang ohne Postverbindung 
gewesen. 

Ottersberg Die Frau des 
Kapitäne des untergegangenen Schnell- 
dampfers «Elbe,« v. Gossel, ist eine 
Otterebergerinz ihr Vater war der 
Postillon Diedrich Müller, welcher die 
Post auf der Strecke Ottersberg-Zeven 
fuhr. Später avancirte er zum Wagen- 

kneister und wurde nach Hannover ver- 
eisi. 

provinx DessenHlalfaw 
Fra nlsurt. Die zwölf Frankfur- 

ter Brauereien haben eine Eiszufuhr 
von rund 800,000 Centnern eingenom- 
men, wovon mehr als ein Viertel aus 
eine Großbranerei entfällt. Der Cent- 
ner kostete durchschnittlich 12 bis 15 
Pfennige. Nechnet man die Bezüge 
der Metzger, Konditoren, Restaurateure 
u. s. w. hinzu, so ergibt sich eine Eid- 
einiagerung von über l,000,000 Cent- 
ner. 

Wiedbaden Die bekannte Kur- 
anstalt Tietenmiihle ist aus dem Besitz 
einer Aktiengesellschaft in Privathiinde 
übergegangen und wird, da die bie- 
herige arztliche Lberleitung ihr erhal- 
ten bleibt, in demselben Rahmen wie 
seither fortgesetzt werden. Die Mit- 
theilungen, welche im Herbst v. J. 
iiber das Erloschen der Anstalt durch 
die Blätter gingen, sind erfreulicher 
Weise irrthlnnlich und beruhten ans 
einem groben Mißverständriiß. 

Provinx Pommern 
Stett in. Der Zit- der General- 

lommission fiir Brandenburg und Pont- 
mern wird demnächst von Frankfurt a. 

O. nach Stettin verleg: werden. 
Fal ten b nrg. Hin Wunig feierte 

dat- Biidner stiaaniche Ehepaar das Fest 
der diatnantenen Hochzeit. Raatz ist 
nä, die Frau sit Jahre alt. 

Zi egenort. sitt der stirchens 
gemeinde itanigdberg bei Ziegenort, zu 
welchem die Tarser Wilheintedors, 
Königeselde und Hammer gehnrem 
wollen txt-.- Fantilienvater ihren Aue- 
tritt ans der Kitche gerichtlich anmel- 
den, ans linzusriedenheit ntit den Ber- 
hältnissen 

Provinz posta. 
Posen. An die Jnnnngen der 

Stadt hat der Magistrat ein Rund- 
schreiben erlassen, in welchem er ans 
die Mißstände im Lehrling-Zinsen hin- 
weist. Die aus der Volidschnle entlas- 
senen Knaben haben ersahrungsgetnitß 
eine sast Unüberwindliche Abneigung 
gegen die Eilernung eines Hatten-erlo. 
Die meisten ziehen es tsor, sich als 
Schreiber oder Lausburschen engagiren 
zu lassen, obgleich auf diesen Gebieten 
große lleberfiillung herrscht. Wenn 
man die Knaben fragt, weshalb sie 
nicht ein Handwerk erlernen, so be- 
haupten sie, sie wiirden vom Meister 
rnit häusliche-n Arbeiten überhäuft, 
schlecht behandelt und lernten wenig 
Erfahrene. andtverler haben nun dem 
Magistrat esttitigt, daß diese Klagen 
nicht ohne Berechtigung sind. Jetzt 
erinnert der Magisteat die Jnnungen 
an ihre gesetzlichen Pflichten gegen die 
Lehrlinge. 

provins Gstprensiew 
Mentel. Ein Schadensetter, wel- 

ched innerhalb einer Stadt troy der 
Thdtigleit einer vorzüglich organisirten 
Feuertvehr langer als acht Tage dauerte, 
diieste nur selten vorkommen. Dieses 
merkwürdige Schauspiel wurde aber 

Yntgst den Bewohnern unserer Stadt 
et dem Brand den A. Wittenberg’- 

Gen Shaddyspzichetrh iitueiuckzteer gnen en tm inms » n au- MNÆM ldsdildetq 
Ost-return Der wahnsinnig- 
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serhackten Körpertheile -.n den Ofen 
und warf seinen dreijährigen Sohn 
lebendig in das Feuer. Sein Schwager I kam hinzu, ale der Wahnsinnige auch 
sein fiinfiithrigee Kind verbrennen 
wallte. Der verhaftete Jedamczhl er- 

»lliirte, er habe seine Familie tödten 
;tnüssen, da sie vom Teufel befeffen 
; gewesen sei. 

Jakoka Westpreufjew 
Da n z i g. Tie Anregung des Pro- 

fesfors suec-Halle, betreffend die Aus- 
nutzung der itt unserer Gegend unbe- 
nulzt daliegenden Wafferlriifte zu indu- 
striellen und lulturellen Zwecken, ift 

«an fruchtbaren Boden gefallen. So 
tragt man sich ietzt mit detn Gedanken, 
die Wasserkrafte der Vrahe vor Mith- 
hof, wo sich eine der größten und best- 
eingerichteten Schleusenanlagen befin- 
det, zum Betriebe einer elektrifchen 
Centrale, bereit Kraft bis Kottitz über- 
tragen tverdett foll, nutzbar zu machen. 
Das Projekt ist iiber die Anfangs- 
ftadien schon hinaus gekommen, und 
dent Vernehmen nach ift gute Aussicht 
auf Verwirklichung desselben vorhan- 
dell. 

T h o rn. Gegen die von der Regie- 
rung geplante Erhöhung des Honig- 
tollee von 20 auf 36 Mart pro 100 
Kilogramm ist die hiesige Handelelanp 
nter beim Reichstag vorstellig geworden. 

Yhrinprovinp 
Köln. Wegen Zahlung einer 

Schuld von einer Mark hatte ein hie- 
figer Schuster seinen Freund tneuchs 
lings erstochen. DadSchwurgericht ver- 
urtheilte den Thaler zu 15 Jahren 
Zuchthatts, nachdem der Staaeanwalt 
nur 12 Jahre beantragt hatte. Auf das 
Strafutaxitnutn wurde erkannt wegen 

»der Brittalitiit der That. 
Saarbriielen. Der «f«at·l)tpostett 

vor der neuen Jnfanteries Kaserne 
wurde neulich gegen Mitternacht von 
einent Wolfe im Nacken angeuacktz 
doch derfcheuchte er das Raubthier. 
Der Soldat ist unverletzt. 

Provinz Fee-eitlem 
M a g d e b u r g. Die Gewächehiiuser 

des verstorbenen Komnterzienrathet 
Gruson sind der Stadt Magdeburg zur 
Uebernahtne angebotert worden. Die 
Wittwe und der Sohn des Verewigten 
haben dem Magiftrat die Mittheiluug 

ernacht, daß sie gemeinsam bereit Feiert, die Summe von je 50,000Marl 
der Stadt zu überweisen zur Bestrei- 
tung der Kosten fiir die Verlegung der 
Gewachehaufer auf stiidtifchen Grund 
und Boden. 

Eielebem Das dont Geheimen 
Bergrath G. Henoch in Gotha ausge- 
arbeitete Gutachten über die Bodensen- 
langen in der hiesigen Lberstadt und 
die dadurch hervorgerufene Erscheinung 
ist nun endlich veröffentlicht worden. 
Eine genauere Feststellung der Ursachen 
der bedenklichen Erscheinung wird 
damit noch nicht gegeben, doch lotnntt 
das lsiutachten tu dem Schlusse, daß die 
Sachlage eine sehr ernste ist und gettaue 
Beobachtung verdient-gegenüber den 
vielen von hieraus laut gewordenen 
Beschwichtigungen jedenfalls sehr be- 
achtenetoerlh 

Provinz guts lese-sen 
Breetlain Vor Kurzem starb in 

Gustau Fräulein Anna v. Zobeltih, 
Urentelin der Frau v. Steiu, der 
Freundin Goethes-. »in ihrem Nach- 
lasfe befinden sich zahlreiche literarische 
Schaue, Briefe und Bilder ihres 1844 
verstorbenen Großvaters Friutn Stein, 
ferner von Frau v. Ztcin selbst, vor 
Allem aber ein sehr schones Bild von 
Goethe idzileistiftzeiilumng von st. M. 
sitaua), Reliquie-n, die nunmehr wohl 
in den Besitz der v. Habettihsschen 
Seitenverwnndten übergehen. 

Plesz. Der hieiiae Kaufmann 
Herden hat sich vergiftet; uber sein 
Vernwgen ist sofort Kontan eröffnet 
worden. Herden war Ziadtverordneten- 
Vorsteher, Vorsieender deo Gemeinde- 
lirriieiiraths, der Zchubengilde und des 
Vorschußvereiiia. In letztertjigensrhaft 

« 

hat er allein 6500 Mark baaree Geld 
unterschlagen und ist«-im Mart Wech- 
sel gesalscht. 
provinx Zärtcswiwsgolsteiw 

Al t o n a. Der Gastwirth Vreitriick 
wurde wegen Ermordung des Knaben 
Naczka vom Schnmrgericht zum Tode 
verurtheilt. —- Lrsegen llnterschlagung 
von 132,000 Mark wurde der Rauf- 
inann Gerhard Schildtnecht, Inhaber 
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der Firma ttiibbeck u. Schildknecht, zui 
vier Jahren Zuchthane verurtheilt. 

Wand-Weh Das seltene Fest 
ihrer eisernen lHochzeit seierten liirzlich 
J. Becker und Frau. Vetter war Be- 
amter in verschiedenen Stellungen, 
machte als Freiwilliger den holsteini- 
schen Krieg von 1848 mit und warum- 
gere Jahre tsiutdinspektor in Ahrenes 
barg. Der Zubilar steht im tm. und 
seine Ehefrau im 87. Lebensjahre 

Provinz Westfalem 
Münster. Adelige Familienstis- 

tung um heiligen Georg nennt sich 
eine ...3enossenschaft mit beschränkter 
Haftpflicht,«die auf diesem Gebiete 
wohl das Neueste sein dürste. Die Ge- 
sellschaft, deren Mitglieder dem katho- 
lischen Adel angehören, besiht ein 
Kapital von 285,000 Mart und be- 
weckt,den Mitgliedern ihrer Familien 
enten, sogenannte Stiftungspliitze, 

zu gewähren Als Vorsitzender sungirt 
der frühere Reichetageabgeordnete Graf 
Draste zu Vischering, Erbdrostr. 

D ers o ed. Hier fand die Ehe chlies 
Hang eines Negers, der zu einer unst- 
lertrttppe gehört, mit einem jun en 

Mädchen ans Delmenliorst statt. er 
Ne stammt von den Vermahn- 
sn ein. 

s 

1 Zwist-U- 
! Dresden. In der Morgensrtihe 

brach kitrzlich in der ersten Etage des 
Palais des Prinzen Friedrich August 
am Taschenberg Feuer ans. Der Mobi- 
liarschaden ist bedeutend, auch die 
Sammlung des Prinzen von seiner 
Orientreise ist dein Feuer zum Opfer 
gefallen. Die Entstehungsursache wird 

Hin der Heizungetanlage vermuthen- 
Dieser Tage sliichtete ein an Delirium 
leidender Photograph in einem Wahn- 
sinnsanfall aug seiner im vierten 
Stockwerk gelegenen Wohnung aufk- 
Dach nnd alaimirte von dort aus durch 
sein lsielmhreii die ganze tiiachbarschast. 
Man muss-te tsic Polizei iu so sriiher 
Morgenstuntr herlieiruicn, und nicht 
ohne große eigene Gefahr brachte ein 

»Gendarm deu Geisteekranken wieder 
in feine Wohnung. 

z Chertiiiitz. Der Garantiefonds zu 
ider vom 2:3. August bis Z. September 
ld. J. dahier stattfindenden ersten erz- 

gebirgischen Gartenbauausstellung ist 
Ein Hohe von 18,000 Mart gezeichnet 

z 
worden. 

l 

Le i p z i g. Die »Geineinniihige Ge- 
sellschaft» wird unter erheblichen 
Kosten ein sogenanntes Boltebureau 
errichten. fin diesem Bureou soll durch 

«Juristen außer in den Fragen der 
«Arbeiterverficheruug und des Arbeiter- 

schutzeö auch noch auf anderen Gebieten 
des öffentlichen Rechtes, zum Beispiel 
in Steuer-, Schul-, Unterstützunge- und 
ähnlichen Angelegenheiten unentgeltlich 
Rath und Auskunft ertheilt werden. 

Wernitzgriin Ein von einem 
österreichischen Grenzbeamten in der 

iNähe von hier angeschossener junger 
k Fischer Namens Biesteritz aus Schon- 
Zbach ist bald darauf seiner Verletzung 
kerlegen. Der Beamte, welcher den 

Schuß abgegeben hat, soll nach der 
Schweiz cutflohen fein. 

! Thüringische Hinten. 
s Frankenhausen. FiirdasKyff- 
, häuser-Tenkmal, dessen Gesammtkosten 
jan rund 900,000 Mart geschätzt wer- 

Iden, sind jetzt zu den 715,000 Mart 
sbetragenden Stiftungetgeldern wieder 
etwa 18,000 Mark von Kriegervereinen 
gesammelt worden, so daß immerhin 
noeh ein Fehlbetrag von etwa 20(),000 
Mark Zu decken bleibt. 

Meiningen. Das Schwurgericht 
verhandelte gegen den Landtvirth Wal- 
ter Maschenbach wegen des bei Raven- 
stein veriibten Naubmordes an dem 
Botensuhrmann Bayer. Nach vier- 
tägiger Verhandlung gaben die Ge- 
schworenen das Verdikt auf Schnldig 
ab und der Gerichtshof verurtheilte den 
Angeklagten zum Tode. 

Sonnen-hausen Einen »Fall 
Katze-« hat jetzt auch daskleine Schwarz- 

Iburg Eis wurde nämlich durch ano- 

fnyine an verschiedene Adressen hier 
zund auswärti- geriehtete Briese der 
hier tveilende Herr v. Tr. .. gesell- 
schaftlieh schwer komprontittirt; in letz- 
ter Zeit trat der Briefsehreiber indeß 
aus seiner Anvnyinitiit heraus, wobei 
er den Ton seiner Zuschristen gleich- 
zeitig noch verscharste. Susort ange- 
stellte schieddrithtcrliche Zithneversuche 
haben zu keinem Ergebniß geführt; 
wie man nun hart, soll Herr v. T. vie 
Hilfe dec- Nerichts in Anspruch genom- 
ntett haben. 

Freie Htädte. 
Hamburg. Dieser Tage wurde 

der im Zollianal liegende Tanipser 
»Triuinph« vom Eise durchschnitten, 
und zwar mit einer solchen Gewalt, 
das; der Tainpser nach kaum zehn 
Minuten unter-ging Die Besatznng 
hatte kaum Zeit, sich mit der nothwen- 
digsten illeidnng zu versehen, worauf 
sie von den Leuten der in der Nähe lie- 
genden Fahrzeuge gerettet wurde. —- 

Tem Führer des Tainpserd »Gut 
Heil» der Deutsch-SIlinerikanischen 
Petroleum-Nesellschaft, stapitiin Toll- 
dors, ivnrde von der franzdsischen Regie- 
rung in Anerkennung der am Z. Okto- 
ber v· J. der schiffbnichigen Besatzung 
des franzosischen Fischerfahrzeugetz 
»i«e Lutin« geleisteten Hilfe in See- 
noth ein Marine Toppelzlas über- 
sandt. Lfsiziere und Mannschasten 
des »Gut Heil-« wurden durch goldene 
respektive silberne Ehrenniedaillen aus- 
gezeichnet. 

Bremen. Der Senat ivill dein 
von der Bürgerschaft ausgesprochenen 
Wunsche, dafz die ebjährige Jubelfeier 
des Tages von Sedan unter allen lim- 
stiinden und ohne Rücksicht darauf, ob 
diese Feier die letzte öffentliche ist, be- 
sondere gekennzeichnet werde, Folge 
geben. Er beivilligt daher auch seiner- 
seits 10,(100 Matt zu diesem Zwecke. 
Auf die Frage der ferneren Fortdauer 
der öffentlichen Feier des Sedantages 
behält sich der Senat vor, demnächst 
zurüciinlmntnen 

Gibt-using 
Friesohtr. Eine Raritiit, einzig 

in ihrer Art, befindet sich hier in dem 
Besitze des Kaufmanns Windberg Es 
ist ein Schinken, der Ivohl an 400 bis 
600 Jahre alt sein diirfte. jin noch 
vorhandenen Papieren wird schon vor 

mehr als 360 Jahren nach dein alten 
Schinien gefragt. Derselbe musz also 
schon damals durch sein Alter berühmt 
gewesen sein. Er ist noch jetzt sehr 
deutlich als Schinken erkennbar, ob- 

leich er schon stark zusammenge- fchrumpft ist. Zu genießen ist er aller- 
din S nicht mehr, denn das Fleisch fühkt sich etwa an wie Pflaigensasern in trockenern, weichem Tot-f. in Theil 

x tam Schinken. Ein Stückistniims 
i nach Amsterdam geschickt nnd ein 
Winden die Franzosen im Unsan 
dieses Jahrhunderts abgeschnitten 
n 

si. q-. 

Rechten-up 
Teterow. Der Jäger Schneider 

Fu Klein-Roge, der von einem Gang 
in den Forst nicht zurückkehrte, wurde 

später am Rande des Gehölzess als 
Leiche ansgesnndeIL Eine link-i kjatle 

’ihnt dxn lKopf durchbohrt. Lb ein 
zllngliirtsfall oder ein Verbrechen vor- 

; liegt, ist bisher noch nicht festgestellt. 

Yeaunsrljweig 
B r a un s ch w e i g. Die Strafkam- 

mer verhandelte dieser Tage gegen 15 
Rangirer und Wagensrhieber sowie 
gegen Z Frauen wegen unisangreicher 
Diel1stiihle, die in den letzten Jahren 
am hiesigen Staatsgiiterbahnhof verübt 
wurden Durchgehende Wagen wurden 
nach Entfernung der Plomden geplün- 
dert. Zehn Angestellte erhielten Zucht- 
haiszlrasen bis zu Blz Jahren und sechs 
Angeklagte lszesängnißstrasen bis l 
Jahr; zwei wurden freigesprochen 

Grofzherzogthum Hefsetr. 
Darm stad t. Eine in Konkurs ge- 

rathene Brodfabrik dahier ging in den 
Besitz von Bankier Neustadt, der eine 
großer-e tsieldsuinme darauf geliehen 
hatte, über. Die hiesige Bäcker- 
Jnnnng lehnte es ab, dieselbe anzufan- 
sen, und so ließ Neustadt dieselbe ans 
seine Feosten wieder in Betrieb setzen. 
Mit einem bedeutenden Preisabschlage 
eröffnete die Fabrik ihre Thatigkeit, so 
das; sich die Bäcker veranlaßt sahen, 
die Fabrik schon nach drei Tagen um 
70,000 Mark anzukaufen. Der Betrieb 
wurde sofort wieder eingestellt. 

Bingen. Die Nachricht, wonach 
bei Rhens die Leiche des seit längerer 
Zeit ocrmißten hiesigen Kufermeisters 

Fiibinger im Rheine geländet worden 
ei, erweist sich als falsch. Von dem 

Vermißten fehlt bis jetzt noch jede 
Spur. Ebenso bewahrheitet sich er- 
freulicher Weise die Nachricht nicht, 
wonach sich auf dem verungliickten 
Danipfer »Elbe« der Sohn des Wein- 
hiindlers John Graf in Gensingen 
befunden haben soll und unter den 
Vernngliickten sich befinde. Der junge 
Mann sollte oder wollte mit der 
»Elbe« reisen, ist aber doch einige 
Tage friiher abgereist. 

Mainz. Ein Fall von Soldaten- 
tnißhandlung wird von hier berichtet. 
Der Unteroffizier Schneeberger vorn 

Husarenregiment Nr. 13 soll einem 
Rekrnten aus Hofheim eine Pferdedecke, 
an der sich eine Schnalle befand, in das 
Gesicht geschlagen haben, wodurch ein 
Auge sofort auslief und das andere der- 
art verletzt wurde, dasz man auch den 
Verlust dieses Auges befürchten muß. 
Strenge Untersuchung ist eingeleitet 
und der Unteroffizier in Haft genom- 
men. 

Bauen-. 
M ii n chen. Der »Neue Freie Lan- 

degbote« wurde wegen eines Gedichtes 
»An das deutsche Volk» konfiszirt. 
Das Poetn beschaftigte sich mit den 
politischen Erscheinungen im deutschen 
Reich, mit der Krone, dein Adel, dem 
Volle, der bedrohten Freiheit u. s. w. 
und gipfelt in der Mahnung an das 
Volk, auf der Wacht zu sein-Eine 
Lutnpensattnnlerm, welche kürzlich von 
der Frau eine-a Zchneidermeisters einen 
Pack Absaltstoife erhielt, in welchem 
sich 400 Mart in Papiergeld fanden, 
suchte in Folge einer betreffenden Zei- 
tungginotiz unter ihren Lumpen nach, 
fand auch wirtlich das Geld und brachte 
es dein tUieister zuriick. Sie erhielt 25 
Mark Belolniung.——.s1ier langte dieser 
Tage ein von llngarn nach Paris be- 
stimmter Urtrazng mit iiiassepferden 
an. Der Zug bestand aus 2-t- Pferde- 
wagen mit iiber ltitt Pferden, von wel- 
chen eines wohl in Folge der großen 
italte wahre-nd des Transportes ver- 
endet war. Zolche Pserde-Ertraiiige 
wurden binnen Jahreosrist mindestens 
zehn von Wien nach innig beforpdeit 

Limberg. stiirzlich erstickte iui hie- 
sigen Pfriindnerhaufe in Folge Nas- 
ausströmung eine alte Frau durch deren 
eigenes Verschulden di sie sichwci- 
gerie, sich aus dem Zimmer bringen 
zu lassen. 

Deggendorf. Alo neulich ein 
lLfiihriger Schulinabe von hier an der 
stiidtischen Schwinnnsrhnle vorbeiging, 
brach eben das viersiihrige ttnabchen 
einer Lohnkutscherowittwe durch die 
wegen der Stromuug an dieser Stelle 
ditnnen Eisdecke und schwebte in groß- 
ter Gefahr. Ter junge Held befreite 
ed rasch entschlossen aus seiner gefähr- 
lichen Lage und fiihrte das vor Frost 
zitternde Kind seiner Mutter zu. 

.t,·1erzogsiigiiiiil)le. Der große 
Zudrang Arbeiteloier auf unserer neu 
errichteten Arbeiterlmanæ hat die Vor- 
standschaft ded Vereins fiir Arbeiter- 
kolonien veranlaßt, die dort proviso- 
risch geschaffenen .-0 Etateplatze auf 70 
zu erhöhen. Eine weitere Erhöhung 
der Plätze auf 100 ist beabsichtigt und 
die dazu nöthigen Umbanten werden 
mit Eintritt günstiger Witterung vor- 
genommen werden. 

Königshofen Dieser Tage 
starb die Postbotenfran Schneitt von 

hier und kurz darauf ihr Gatte, der 
(voni Schlag getroffen) nach wenigen 
Minuten verschied. Beide ruhen im 
Friedhof neben einander. 

Lindau Fürst Bisinarck soll an- 

liißlich seines 80. Geburtstages zum 
Ehrenbiirger der Stadt Lindau ernannt 
werden« 

Reichenhall. Bei der Wildfiit- 
terung in St. Bartholoma kam täglich 
ein schmiedet-Hirsch gesprungen, wel- 
cher nur drei Fuße hat und den einen 
Fuß, wis die Nachforschung der 
Je e er eben haben. 
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eigenthiimliche Art verlor. Durch einen 
mißgliielten Sprung ist der Hirsch mit 
dem Fuße in eine Felsspalte gekommen 
und wurde so eingeklernmt, daß er sich 
nicht mehr losmachen konnte. Durch 
langes Hin- und Herreißen des gering- 

» stigten Dir-schen ist nun der Fuß abge- 
brochen und hat die schneidige Kante 
des Gesteins Haut und Sehnen abge- 
wetzt, bis das Thier endlich frei ward. 
Die Wunde ist wieder ganz gut geheilt, 
und der verlorene Fuß, den die Jäger 
gefunden und nur mit größter Mühe 
aus-J der Felsspalte entfernen konnten, 

i in Aufbewahrung. 
s Würzburg. Im Guttenberger 
I Walde fand zwischen zwei Studirenden 

ein Pistolendnell statt, bei welchem 
der eine der Tucllanten schwer verwun- 
det wurde. 

ZU- dcr thinpfalz. 
Speyer. Schäfer Schneider aus 

Weingart ging neulich von hier nach 
Hause und wurde unterwegs von einem 
Fuhrwerk aufgenommen. Als das 
Fuhrwerk in Weingart ankam, lag 
Schneider halb erfroren im Wagen, 
doch konnte er durch sofortige ärztliche 
Hilfe wieder zum Leben gebrachtund 
gerettet werden. 

Pirniaseiis. Ein seltenes Ge- 
schäft kam in einer hiesigen Wirth- 
schast zu Stande. Ein Gewerbctreiben- 
der bestellte bei einem Bäckernieister 
einen Ziubikmeter Weite nm 40 Mark. 
Die Waare wurde am Aschermittwoch 
geliefert und kam an die Armen zur 
Vertheilung. 

Yürttemberg. 
Stuttgart. Als ein bliihendes 

Beispiel von gewissenhaftester Erfül- 
lung der Wahlpslicht muß Oberfinanz- 
rath a. D. v. Neuschel in Stuttgart 
dienen, welcher trotz seiner 96 Jahre 
bei der ersten Wahl und bei der Stich- 
wahl seine Stimme abgab. —- Aus 
dem Jahresbericlit des Stuttgarter 
Schwimmbadee ist zu entnehmen, dasz 
im Jahre 1894, dem ersten Jahre, 
in welchem die Neuanlagen im Be- 
triebe sind, 464,625 Bader abgegeben 
wurden, worunter 253,569 Bäderzu 
ermäßigten Preisen. Eingenommen 
wurden im Ganzen 166,689 Mark, 
ausgegeben 151,204 Mark. 

tknittlingen Der 77jährige 
Amtediener Hahn feierte mit seiner 
74jahrigeu Ehesran in voller Rüstig- 
keit das Fest der goldenen Hochzeit, an 
welchem die ganze Gemeinde Antheil 
nahm. Der Jubilar hat nun 41 Jahre 
als Amtsdiener und neun Jahre als 
Amtsbote, also 50 Jahre lang, seine 
Kraft der Gemeinde gewidmet, und die 
Anerkennung dessen sand durch Ueber- 

Ireiehung von Geschenken seitens der 
i Gemeinde beredten Ausdruck. 
f Mergentheim. Kanieralarnts- 
! assisient P. Reichert in Wangen i. A., 

von hier gebiirtig, ist von der Reichs- 
regierung an das Zollamt in Kamerun 
mit einem Gehalte von 5000 Mark be- 
rufen worden. Er wird diese Stelle im 
Frühjahr d. J. antreten. 

Neuenbürg Eine rerht hart- 
näckige Selbstmorderin war eine Frau 
aus einem Orte der Umgegend. Vor 
einem Monat suchte sie sich durch 
Oefsnen der Adern das Leben zu neh- 
men, ein Arzt stellte sie aber wieder 
her. Nun hat sie sich im Krankenhaus 
am abgetrennten Saum ihres Kleides 
aufgehangt. 

Ulni. Wegen den sozialdemokra- 
tischen Landtaggtandidaten, Buchbinder 
Dietrich aub Zluttgat·t, ist wegen 
»anfreizender Aeußeruugen,« die er 

hier in der L:’—it«tl)s(hait »zum Blumen- 
scheiu« gethan haben soll, Anklage er- 

hoben worden. 

Baden. 
Karl srn h e. Durch Beschluß des 

Lberschulratheo wird der Unterricht im 
Stenographiren in den Llilittelschnlen 
Und Seminarien obligatorisch einge- 
führt-Lein Bedürfnisse, die hiesige 
Technische Hochschule zu oergriißern, 
soll nun durch Erstellung eines Geban- 
des fiir eine Anla und Hinsale entspro- 
chen werden. 

B ade n Baden. lHier ist dieser 
Tage die Briesinarkenfaninrlnng eines 
Pritiatniannev uni die ansehnliche 
Sunnne non 7(),00 Mart verkauft wor- 
den-Der hiesige Stadtrath beschloß, 
zur thisannulung eines Kapitals fiir 
Errichtung bon Monnnientalbrunnen 
einen Betrag von m,0()0 Mark in den 
städtischen Voransrhlag einzustellen. 

M a n n h e i in. Ter Rentner Georg 
Ludwig Maher dahier schenkte als 
Testamentovollstrecker der verstorbenen 
Hanpttiiatind-Lsittirse Marie v. Strick- 
lern der Stadtgenieinde ttilannheim ein 
Kapital von -1»,«W Mark mit der Be- 
stimmung, den alljährlichen Ertrag des- 
selben zur Unterftutknng hiesiger Fami- 
lien ohne Unterschied der Konfession zu 
verwenden, welche durch unverschuldete 
Arbeitslosigkeit ihres Ernährers in 
einen sonst das Eintreten der öffent- 
lichen Armenpflege erfordernden Noth- 
ftand gerathen sind. 

Re i ehe n an. Bei der strengen 
Kälte hatte das Eis auf dem Gnadensee 
eine Dicke von ZU bis 40 Centimeter 
erreicht, so dasz schwerbeladene Fuhr- 
werke die Bahn sicher pas f iren konnten. 

Cl[afz-·,Toti)tingcn. 
Straßburg Die StiidtStraß- 

durg hat die Verwaltung und Fortfüh- 
rung des berühmten Naturhiftorischen 
Museums auf das Kuratorium der 
Kaiser Will)ciiiis-1111ich"sitiit ubertras 
gen, nachdem sie zu dem Bau einesi 
neuen Museums :zi)0,000 Mart beige-; 
steuert hat. Sie bezahlt für die Verwal-« 
tung des Mufemns an die Universität- 
jährliqk ,8 OMark 

» 
bis ur 

ständigen Einrichtung sur Assisiemeu « 

jährlich Its-» Mark. Die Uebersiedei 
lung ist bereits vor sich gegangen. Dei .- 

städtische :Ulufcum von Straßburg ist- 
das viertgrnßte Europas. Das Museum 
mus; s:cts3 dein Publikum unentgeltlich 
zugänglich sein. 

Domain Hier ist das Waaren- 
lager des Spedilionsgeschäftes Lesagc 
u. Co. abgebrannt. Der Schaden be- 
trägt 3,»00,000 Mark, ist aber durch 
Versicherung gedeckt. 

Schlettstadt. Unter dem hier 
garnisonirenden Jäger-Bemühn ist 
der Typhus ausgebrochen, in Folge des- 
sen die Z. Kompagnie im benachbarten 
Flecken Mijttcrrholz unter-gebracht wor- 
den ist. 

Demut-UT 
W i e n. Jn einem Eifenbahnabtheil 

l. Klasse hat sich zwischen hier und 
Briinn d-. i· Mobelfabrikant Feeg erschoss 
sen. Er hatte dem Beerdi ungsverein 
Mariahilf in Folge von örsenspiel· 
verlusten 22,000 Gulden tmterfchlagen. 
—- Ter Eli-jährige Geschäftsbiener 
Schmidt, welcher in der Strafanstalt 
Stein eine mehrjiihrige Kerkerstrafe zu 
verbiißen hatte, wurde kürzlich begna- 
digt und kehrte hierher zurück. Auf der 
Stiege zu feiner Wohnung wurde er 
vom Schlage gerührt und verschied nach 
wenigen Minuten. —-—Die Zahl der 
säumigen und schlechten Zinszahler 
hat sich, einem Nachtrag des ,,Schwarz- 
buches der Hausherren» zufolge, seit 
dem Vorfahr um 653 vermehrt Und be- 
trägt setzt S;070. Unter den ,,Neuauf- 
genommenen" befindet sich auch eine 
Gräfinz das größte Kontingent stellen 
aber die arbeitenden Klassen; so gibt 
es zum Beispiel in Ottakring 1583 
säumige Zahlen 

Buda p est An Stelle der jetzt ab- 
getragenen zwei großen Kasernen wer- 
den hier sieben neue Kasernen gebaut. 
I nnebru ck. Dass hiesige Landes- 

gericht verurtheilte eine Schinuggler- 
bande zu empfindlichen Freiheitsstra- 
fen. Zwei Schmuggler wurden dabei 
betroffen, wie sie Kaffee von der 
Schweiz heriiberpaschten. Sie flohen 
nun mit Hinteriassung der siaffeesäcke 
nach ihrem Heimathsorte, wo sie im 
Verein mit anderen Einwohnern den 
beiden verfolgenden Wachleuten in der 
Nacht auspaszten, ihnen den Kaffee 
wieder abnahmen und sie unter Weg- 
nahme und Zertriinnnerung der Waffen 
groblichft mißhandelten 

.ikarlsbad. Eine unlängst durch 
die Blätter gegangene Meldung von 
dem Aufbrurh einer neuen heißen 
Quelle im seeller eines hiesigen Hau- 
ses erweist sich als irrig. Das Wasser 
stamnite von einem geborstenen Wasser- 
leitungsrohr und die Wärme rührte 
davon her, daß das Wasser an einem 
heißen Barkosen vorbeigeströmt war. 

S z e g e d i u. Der sogenannte Lotto- 
könig Melrhior Farkas, dessen Prozeß 
seiner Zeit so großes Aufsehen erregte, 
wurde aus dem hiesigen Gefängnisse 
entlassen, nachdem er seine fünfjährige 
Ketkerstrafe vollständig abgebiißt hatte. 
Einem Besucher gegenüber behauptete 
Farkiie, das; er unschuldig sei und unt 
seine Unschuld zu beweisen, sofort die 
Revifion seine-J Prozesse-s fordern 
werde. 

gichioeiz. 
Bern. Tie Sektion Bern des 

Scljweizer Alpenklults wird in Folge 
der Lpsetsiisiltigkeit ihres Mitgliedes 
Herrn Vin im Laufe des Sommers 
mit eine bestem eingerichtete Klubhütte 
bereicheri werden. Ter Etandort dieser 
neuen Hutte ist die hochgelegene, nur 
auf lurse Zeit bezogene Alpe Urnen, 
im Hintergrund des lit«lnnhtl)ales. Die 
Hütte diirste das, iregen ungeniigender 
llntertnnst hie-her wenig begangene, 
interessante isiaiiligebiet zu einem be- 
liebten Ansitngeziele machen. 

Ziiriclr Der lsiesehiistetreisende 
Sthwabaiher boii Tiiiirdlingetn Bayern, 
ist ans dein Hinirhersee verunglückt. 
Er wollte bei einem Geschäftsgang die 
Strecke abtii1«;en nnd wählte seinen 
Weg iiber den sest zugesrorenen See- 
Hierbci scheint er in Folge seiner Kurz- 
sichtigleit von der sicheren Decke abge- 
kommen zu sein nnd brach ein. Sofort 
eingeleitete dilettuugdtiersuihe waren 
erfolgter-; ans-h die Leiche lonnte bis 
jetzt nicht geborgen werden. 

B a s e l. In einer treulich abgehal- 
tenen Versammlung von Brauereige- 
hiler und dtiiserin die eine Lohn- 
erhohung nnd Verminderung der 
Arbeitszeit ans zehn Stunden verlan- 
gen, wurde ein in Verbindung mit dein 
Arbeiterbnud geplante r Bierboykott be- 
rathen, jedoch noch nicht ausgesprochen, 
weil man erst die Entscheidung der 
Vranereieii abwarten wollte. Zwei 
Vrauereien hatten zusagend geant- 
wortet. 

S t. N a l l e n. Wie gemeldet wird, 
besteht bei allen Bodenseesiaaten nun- 
inehr tsieiieigtheih dem Projelte der 
Tieferlegima des .:Ziodenseeo, be- 
ziehungsweise der kiiegulirung der Hoch- 
wasserstiinde niilier zu treten; zunächst 
soll eine wissenschaftliche Kommission, 
aus Technilern bestehend, mit den Vor- 
arbeiten hierzn betrant werden. Da die 
Schweiz der an dieser Frage am meisten 
interessirte Staat ist, so sollen auch 
alle weiteren Schritte in dieser Ange- 
legenheit von ihr ausgehen. 

G e n f. In Gens verschied Professor 
Adolf Tschuuii plötzlich an einem 
Hirnschlag im Alter von 38 Jahren. 
Dieser hat sich als tiichtiger Bergsteiger 
sowie durch seine literarische Thatigkeit 
aus alpinem Gebiet rühmlich bekannt 
gemacht und war ausersehen gewesen 
um Nachfolger des mit-getretenen Hi -. teure des disk-Hi M ÆR -«" 

SM- — 


